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den Film hätte wenig Wert gehabt, wenn er nicht diefen tiefern und weitern
Sinn in fich getragen hätte.

Die Hungersnot in China. Der Auffatz von Prof. Witte, den das letzte
Heft brachte, hat eine große Wirkung gehabt. Der Separatabzug davon, den
wir als Flugfchrift herausgegeben haben und gratis zur Verfügung Hellen (außer
wenn es fich um gar zu große Pollen — Taufende von Exemplaren — handelt),
ift fchon in 3600 Exemplaren verbreitet worden, und fortwährend kommen Ge-
fuche um Zuftellung der Schrift.

Bei uns find an Geldgaben bisher rund 34,600 Fr. eingegangen. Es war uns
unmöglich, fie einzeln oder auch nur lillenwcife zu verdanken, aber man wird
uns ja wohl das Zutrauen fchenken, daß wir fie richtig verwalten, d. h. weiterleiten.

Audi ftünden die Belege alle zur Verfügung. Wir haben viele erhebende
und rührende Beweife von Gebefreudigkeit und Selbftverleugnung erlebt. Wie
viele haben fich ihre Gaben ganz ficher abfparen muffen!

Was die Art der Hilfe anbelangt, fo ift fchon mitgeteilt worden, daß es fich
zunächft darum handelt, der allerdringendften Not zu wehren, und daß dies
gefchehen kann. (Das Letztere ift feither nur immer mehr beftätigt worden!)
Dann aber muß natürlich vor allem an Vorbeugungsmaßregeln gedacht werden:

Aufforftung, Eindämmung der Flüffe und fo fort. Hier könnte die „weltliche"

Technik einmal verfuchen, „weiße Magie" zu üben. Wenigftens das Flugzeug

fcheint man jetzt für die Hilfeleiftung zu verwenden.
Die Herzen und Gewiffen find nun in diefer Sache weithin erwacht. Jetzt

follten aber die Aktionen größten Stils einfetzen. Wir denken an drei folche:
1. An eine Geldfammlung, die in allen Kirchen der Chriflenheit (außer in

den Vereinigten Staaten, wo in diefer Beziehung die Kirchen fchon genug getan
haben) gefchehen müßte;

2. an eine endliche Aktion des Völkerbundes;
3. an irgend eine Weltintervention gegen den Bürgerkrieg, der diefes gewaltige,

unglückliche Land vollends zu einer Hölle macht und hinter dem ja höchft
wahrfcheinlich auch europäifch-amerikanifche Imperialismen Hecken, den jedenfalls

die europäifch-amerikanifchen Waffenlieferungen allein ermöglichen. Darf
die Welt da länger zufchauen?

Perfonalia. Mit dem Japaner Kanfo Utfchimura ift wieder ein ganz Großer
von uns gegangen, ein Mann, der wenn auch in einer andern Sphäre, an
Bedeutung einem Sun Yat Sen, Tagore und andern großen Afiaten an die Seite
zu Hellen ift. Sein Büchlein: „Wie ich ein Chrift wurde" wiegt viele Bände
von Religionsgefchichte und Verteidigung des Chriftentums auf. Ob er durch
Kagawa erfetzt wird?

Mit Frau Cofima Wagner, der zweiten Gattin Richard Wagners, fcheidet
eine faft mythifch gewordene Geftalt. Auch fie hat auf ihre Weife ein großes
Werk getan.

Max Maurenbrecher hat fich durch allzu große Wandelbarkeit Abbruch getan.
Zuerft Anhänger Naumanns, ift er Sozialdemokrat und dann — Alldeutfcher
geworden, als Pfarrer ein „deutfches Chriftentum" zu fchaffen verfuchend. Neben
feinem Buch über das „Leid" find befonders die hiftoriichen, fich noch auf den
Bahnen eines etwas vergeiftigten Gefchichtsmaterialismus bewegenden „Von
Nazareth nach Golgatha" und „Von Jerufalem nach Rom" bekannt geworden. Kein
großer, aber ein bedeutender Geift.

Man hat Fritjof Nanfen wohl oft einen modernen Wickinger genannt und in
der Tat ift das für uns das Wunderbare, tief Verheißungsvolle, daß der Mann,
den wir einft aus „Nacht und Eis" als energifche Kraftnatur (nicht ohne eine
gewiffe Härte, wie wir meinten) kennen gelernt hatten, nun durch diefe Jahre
der Auflöfung der Welt in Haß, Not und Chaos einer der größten Friede-
fchaffer und Helden der Liebe geworden ift, eine Geftalt, von der nicht Wuotans
Zorn, fondern Chrifti Milde ausftrahlte.
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